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Morgen ist Kinderwarenbasar
der Kolpingsfamilie

Morgen, Samstag, findet von 9 bis 12 Uhr
der Kinderwarenbasar der Kolpingsfamilie
Landau in der Stadthalle statt. Ein früherer
Einlass für Schwangere ist aus organisatori-
schen Gründen nicht möglich. Zum Verkauf
kommen gut erhaltene und moderne Kinder-
übergangs- und -winterbekleidung bis Größe
182, Spielsachen, Schuhe, Kinderwagen und
Autositze. Zudem bieten die Frauen am Ver-
kaufstag Kaffee und selbst gebackene Kuchen
und Torten zur Stärkung und auch zum Mit-
nehmen an. Weitere Informationen erhält man
unter d 09951/8193.

Übung der Bundeswehr
von 19. bis 29. September

Die Bundeswehr führt von 19. bis 29. Sep-
tember im Raum Natternberg, Altenbuch und
Mengkofen eine Übung durch. Thema ist die
Darstellung eines Verkehrsunfalls mit Bus, zu
Übungszwecken wird Blaulicht eingesetzt.
Der Bevölkerung wird nahe gelegt, sich von
den Einrichtungen der übenden Truppe fern
zu halten. Das Auflesen von Munition ist ver-
boten. Wer militärische Kampfmittel findet,
hat dies der übenden Truppe oder der nächsten
Polizeidienststelle zu melden. Einwendungen
gegen diese Übung sind bis 12. September
beim Landratsamt Dingolfing-Landau vorzu-
bringen. Manöverschäden müssen sofort nach
Bekanntwerden bei der örtlich zuständigen
Gemeinde gemeldet werden.

Forum für Schweinehalter
am Dienstag in Rottersdorf

Der Bayerische Bauernverband veranstaltet
am Dienstag, 30. August, um 9.30 Uhr im Vils-
taler Hof in Rottersdorf ein ganztägiges Ver-
edelungsforum für Schweinehalter. Themen
sind die aktuelle Lage am Schlachtschweine
bzw. am Ferkelmarkt, die wirtschaftliche Si-
tuation in der Schweinemast und Ferkelerzeu-
gung sowie kostengünstige Baulösungen für
Gruppenhaltung. Dr. Roger Busch wird außer-
dem zur aktuellen Tierschutzdiskussion Stel-
lung nehmen.

Von Andrea Luderer-Ostner

Landau. Lange durften sie nur
zuschauen. Erst seit April diesen
Jahres sind Frauen in der Landau-
er Feuerwehr offiziell erlaubt. Nun
absolvieren die ersten drei weibli-
chen Kameraden ihre Grundaus-
bildung innerhalb der Jugendgrup-
pe. Theresa Eckl (17), Melanie
Härtl (18) und Christina Humburg
(20) stehen bei den Übungen zu-
sammen mit Tobias Aigner, Ale-
xander Brennemann, Raphael
Langner und Markus Schmerk-
beck sprichwörtlich ihren Mann.

Die Väter sind seit
Jahrzehnten aktiv

In die Wiege gelegt wurde das
Feuerwehrwesen der 18-jährigen
Melanie Härtl. Opa Anton Sand-
ner ist Ehrenkreisbrandrat, Papa
Dionys Härtl Kreisbrandinspektor.
„Ich bin damit aufgewachsen“,
sagt die junge Frau, die von ihren
ersten Lebenstagen an von der
Feuerwehr geprägt war. Die ganze
Familie ist über Jahrzehnte der Hil-
fe am Nächsten verbunden.

Ähnlich ist es bei der 17-jährigen
Theresa Eckl. Auch hier ist der Va-
ter jahrzehntelanger Feuerwehr-
mann – das Thema in der Familie
stets präsent. Schnell war durch
die beiden das Interesse bei der 20-
jährigen Christina Humburg ge-
weckt, die sich motiviert in der
Feuerwehr Landau, im aktiven
Dienst sowie im Verein, engagiert.

„Wir haben schon lange gewar-
tet, bis wir endlich zur Feuerwehr
gehen durften“, sagen Melanie
Härtl und Theresa Eckl. Im April
bei der Jahresversammlung wurde
das Thema „Frauen in der Feuer-
wehr“ angesprochen und der offi-

Nicht mehr nur reine Männersache

zielle Startschuss gegeben. „Dazu
sind wir laut dem Gleichstellungs-
gesetz verpflichtet“, sagt Komman-
dant Franz Streifeneder, sieht die
Tatsache jetzt aber als sehr positiv
an spricht von einer Bereicherung.

Dennoch waren damals Diskus-
sionen innerhalb der Führungs-
dienstgrade geführt worden, die
letztendlich dazu führten, dass seit
rund drei Monaten junge Frauen
aufgenommen werden. Bis vor ei-
nem Jahr war dies kein Thema: „Es
haben sich ganz einfach keine An-
wärterinnen für den aktiven
Dienst beworben“, so Streifeneder.
Jetzt steht die gesamte Mannschaft

der Feuerwehr geschlossen hinter
dem weiblichen Nachwuchs.

Anpacken und Zupacken macht
den jungen Frauen nichts aus.
„Warum nicht“, sagen die drei.
Auch wenn Melanie Härtl und
Christina Humburg als Industrie-
und Bürokauffrau körperlich und
technisch weniger gefordert sind.
Theresa Eckl ist als Auszubildende
zur Kfz-Mechatronikerin schon
mehr mit der Technik im täglichen
Gebrauch vertraut.

Doch bei der Übung am Diens-
tagabend wurde klar, der gesamte
Nachwuchs zieht an einem Strang.
Bei der Fahrzeugkunde mit Ausbil-

Die ersten Frauen absolvieren ihre Grundausbildung bei der Landauer Feuerwehr – Bereicherung für aktiven Dienst und Verein
der Klaus Nissler halfen alle zu-
sammen. „Wie lange ist ein B-
Schlauch, ein C-Schlauch und wie
lang ist der längste Schlauch –
nämlich der auf der Leiter?“, stell-
te Klaus Nissler die Fragen in den
Raum und diese wurden schnell
von allen beantwortet. Noch bis
Oktober lernt der Nachwuchs bei
der Grundausbildung viel theoreti-
sches Wissen, später bei der Ju-
gendgruppe kommt die Praxis hin-
zu. Die Feuerwehr-Laufbahn geht
dann für alle mit der Truppmann-
Ausbildung weiter.

Schiffchen statt Kappe
auf dem Kopf

So richtig angekommen sind die
jungen Feuerwehrfrauen aber be-
reits in Sachen Ausrüstung. Kom-
plett mit Schutzanzug und Uni-
form wurden die Drei eingekleidet.
Bereits bei der Friedenswallfahrt
am Maria-Himmelfahrtstag absol-
vierten sie ihr Debüt in ihrer neuen
Uniform. Auf dem Kopf trugen sie
im Gegensatz zu den Männern al-
lerdings ein Schiffchen statt einer
Kappe.

Scheu vor ihren männlichen Ka-
meraden haben Melanie Härtl,
Christina Humburg und Theresa
Eckl keine. Ihre Schutzkleidung
bei einer Übung oder für den Ein-
satz ziehen sie zusammen mit allen
anderen in der Fahrzeughalle an.
„Ach was – da schaut doch keiner –
und wenn schon“, sagt Theresa
Eckl gerade heraus. Die Kollegin-
nen stimmen ihr zu: „Gerade beim
Einsatz pressiert’s doch sowieso.“

p Die Nachwuchsgruppe will
noch weitere junge Männer und
Frauen für die Feuerwehr begeis-
tern. Wer Interesse hat kann sich
mittwochs bei der Jugendgruppe
ab 18.30 Uhr in der Feuerwache
melden.

Landau/Dingolfing. Unter
dem Motto „Frauen mit Hut –
modern und bodenständig“ fand
der traditionelle Sommeremp-
fang des Bezirksverbands der
Frauen-Union Niederbayern im
Freilichtmuseum in Massing
statt. Die FU-Bezirksvorsitzen-
de und Landtagsabgeordnete
Reserl Sem freute sich, über 100
behütete Damen begrüßen zu
können. Bereits zum dritten Mal
trafen sich die niederbayeri-
schen FU-Damen mit Hut, was
wie immer für positives Aufse-
hen sorgte.

Man könne stolz darauf sein,
dass sich die Frauen in der CSU
ihren Platz erkämpft hätten, so
Reserl Sem. Leider interessieren
sich immer noch zu wenige
Frauen für Politik. Aufgabe der
CSU und der FU sei es deshalb,
besonders im Hinblick auf die
nächsten Kommunalwahlen,
Frauen verstärkt anzusprechen
und zu motivieren.

Nach einem Sektempfang un-
terhielt der Germanist und
„Münchner Turmschreiber“ Dr.
Hans Göttler mit humorvoll-
bayerischen Ausführungen über

die niederbayerischen Manns-
und Weibsbilder die Teilnehmer.

CSU-Kreisvorsitzender und
MdB Max Straubinger freute
sich über die starke Abordnung
aus dem Landkreis Dingolfing-
Landau, die mit der stellvertre-
tenden FU-Bezirksvorsitzenden
Gudrun Zollner angereist war.
Darunter auch die FU-Ehren-
kreisvorsitzende Thea Schweikl,
die stellvertretende FU-Kreis-
vorsitzende Käthe Damböck
und Dingolfings 2. Bürgermeis-
terin Christina Jodlbauer. − vl

Modern und bodenständig
Sommerempfang der Frauen-Union Niederbayern

Dingolfing. Kamel-Mädchen
„Baby“ ist eine seltene Schön-
heit, denn sie ist weiß. Nur etwa
20 Kamele mit ähnlich hellem
Pelz gibt es in ganz Deutschland.
Zurzeit gastiert „Baby“ mit dem
Großzirkus Liviu Barelli auf
dem Festplatz in Dingolfing.
Auftreten wird der erst ein hal-
bes Jahr alte, noch immer sehr
verschmuste Kamel-Nach-
wuchs zwar nicht. Doch „Baby“

Kamelbaby sucht einen Namen

hat ein anderes Anliegen: Da sie
ihrem jetzigen Rufnamen bald
entwächst, braucht sie einen
neuen.

Tourmanager Daniel Zink
nimmt gerne Namensvorschläge
für das Kamel-Mädchen an
(Email: info@circus-liviu.com,
d 0176/39269444). Und er be-
ruhigt: „Baby ist zwar noch zu
jung für die Vorführung, aber in
den Pausen der Vorstellungen

kann man sie natürlich besu-
chen.“ Bei jeder Show haben die
Besucher die Möglichkeit, in der
Pause einen Blick hinter das gro-
ße, klimatisierte Zirkuszelt zu
werfen und sich die Tiere anzu-
sehen. Rund hundert Pferde, Ka-
mele, Dromedare, Lamas und
Hunde hat der Zirkus dabei.

Zum Gefolge gehören auch
„Babys“ Eltern: Mama Suleika
wird ebenso bei der Vorführung
zu bestaunen sein wie Papa Za-
bo, der größte Kamelbulle Euro-
pas. Mit einer Körpergröße von
3,40 Metern bringt er satte 35
Zentner auf die Waage. Dagegen
ist Töchterchen „Baby“ − auch
schon gut 1,50 Meter groß − ein
Leichtgewicht mit nur rund 200
Kilogramm. − ska

DIE VORSTELLUNGEN

Heute, Freitag, 20 Uhr, Festli-
che Galapremiere.
Morgen, Samstag, Vorstellun-
gen um 15 und 20 Uhr.
Sonntag, 28. August, Vorstel-
lungen um 11 und 15 Uhr.
Montag, 29. August, 15 Uhr, Fa-
milientag, ermäßigte Preise.
Tickets: d 0176/39269444 oder
www.circus-liviu.com.

Verschmustes Jungtier gastiert mit Zirkus Liviu Barelli in Dingolfing

Eine Burg aus Brettern
Landau. 17 Buben zwischen

sieben und elf Jahren waren
gestern im Rahmen des Ferien-
programms zu Gast bei Werner
und Claudia Schmid an der Ei-
benstraße. Sie durften sich mit
Nägel und Hammer eine Burg
aus Paletten zimmern. Mit Ei-
fer legten die jungen Handwer-
ker los und schufen innerhalb

von 90 Minuten eine Burg, die
sich sehen lassen kann. Ganz
allein und ohne lästige Vor-
schriften der Eltern arbeiteten
sich auch Andreas (8,l.) und
Jonas (8) an ihrem Teil entlang.
Nach so viel kräftezehrender
Tätigkeit kam die spendierte
Brotzeit zum Schluss gerade
recht. − beb/Foto: Bauer

Unterricht in der Jugendgruppe: Zusammen mit vier jungen Männern
bekommendieFrauendasTanklöschfahrzeugvonKlausNissler (r.) erklärt.

Sie sind die ersten Frauen in der Feuerwehr Landau:Melanie Härtl (von links), Christina Humburg und Theresa Eckl. − Fotos: Luderer-Ostner

Beim Empfang: MdB Max Straubinger (l.), stellvertretende Bürger-
meisterin aus Dingolfing Christina Jodlbauer (2.v.l.), stellvertretende
FU-Bezirksvorsitzende Gudrun Zollner (6.v.l.), MdL und FU-Bezirks-
vorsitzende Reserl Sem (7.v.l.) und FU-Ehrenkreisvorsitzende Thea
Schweikl (9.v.l.). − Foto: Lengfelder

Dasweiße Kamelbaby genießt das Sommerwetter. − Foto: Kain


